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Der Kirchentag macht innerhalb 
weniger Tage mit einer Fülle von 
interessanten Veranstaltungen und 
spannenden Gästen seine Aufwar-
tung. Da heißt es, die richtige Aus-
wahl treffen und gut planen – oder 
einfach bummeln und genießen.

VON SVEN KRISZIO 

Hannover. „Klar sind wir dabei“, 
schwärmt Wilfried Manneke. „Kir-
chentage sind für meine Frau und 
mich immer ganz besondere Erleb-
nisse.“ Er wolle jedoch nicht nur 
möglichst viele Veranstaltungen 
besuchen, sondern auch Zeit ha-
ben, die Atmosphäre zu genießen, 
betont der Pastor. „Ich mag das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl und 
die gute Stimmung.“ Manneke, der 
sich gegen Rechtsextremismus en-
gagiert, ist nicht nur privat auf 
dem Kirchentag, sondern er tritt 
auch als Teilnehmer auf dem Podi-

um „Mal nach dem Rechten sehen“ 
auf und stellt die Initiative „Kirche 
für Demokratie – gegen Rechtsext-
remismus“ Niedersachsen vor. 

Von der Stimmung will sich 
auch Entertainerin Annie Heger
mitreißen lassen. „Kirchentag be-
deutet für mich, in Gemeinschaft 
so richtig abfeiern zu können. Ich 
liebe es, mich von den Posaunen-
chorklängen durch die Stadt we-
hen zu lassen. Das macht einfach 
Kribbel in mir“, freut sich Heger, 
die beim Schlussgottesdienst als 
Sängerin auftritt. Doch sie wolle  
auf Veranstaltungen, an denen sie 
beteiligt ist, auch eigene Akzente 
setzen, so bei einem Konzert für 
Frieden und einem Feierabend-
mahl zu Flucht und Vertreibung.

Auf die Mischung aus o  ˬ  ziellen 
Verp  ˪ichtungen und privaten Be-
gegnungen freut sich auch Bern-
hard Felmberg. „Mein Kirchen-
tagsprogramm beginnt mit dem 

Erö  ˲nungsgottesdienst“, sagt der 
Militärbischof der Bundeswehr. An 
den folgenden Tagen werde er auf 
dem Markt der Möglichkeiten un-
terwegs sein und sich an Dialog-
Formaten beteiligen.

Buntes Programm mit 
Party und Politik

Ähnlich ist es bei Margot Käß-
mann. „Am 1. Mai erö  ˲ne ich mit 
einer Bibelarbeit das gkumeni-
sche Friedenszentrum, das 
während des Kirchentages 
stattfi ndet“, so die ehemalige han-
noversche Bischöfin. „,ch freue 
mich, dass hier so viele Friedens-
gruppen gemeinsam kompetent 
und klar ein Friedenszeugnis ab-
geben werden.“ Doch neben dieser 
Mission liege ihr auch ein musika-
lischer Abend mit Clemens Bittlin-
ger am Herzen. 

Mit großer Erwartung blickt auch 
Rebecca Reinhard Goy auf den Kir-
chentag. Die Studentin aus Ham-
burg bietet selbst zwei queer-femi-
nist ische Workshops  an. 
„Ansonsten will ich versuchen, so 
viele Impulse wie möglich mitzu-
nehmen.“ 
Auch Marten Siegmund, der Vorsit-
zende der Landesjugendkammer 
der Landeskirche Hannovers, ver-
sucht ein breites Programm zu er-
leben. „Aber am meisten freue ich 
mich aufs Zentrum Junge Men-
schen.“ Da gibt es zum Beispiel eine 
Silent-Rollschuh-Party der Evange-
lischen Jugend Hannover.

Klaas Grensemann vom Kloster 
Bursfelde ist mit Workshops zum 
Pilgern beim Kirchentag beteiligt. 
Für ihn sei der Kirchentag eben-
falls ein Fest der Begegnung, be-
tont der Diakon. „Aber eben nicht 
nur zwischenmenschlich, sondern 
auch in geistlicher Hinsicht.“

Voller Vorfreude
Kirchentagsbesuchende verraten ihre Highlights

Frieden, Jugend, Spiritualität: Der Kirchentag hat Angebote für jeden Geschmack.
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Nachhaltig leben –  mit FAIR BANKING die Z ukunft gestalten –  
Das ist die Geschäftsphilosophie unserer Bank. 

Mehr zur BIB erfahren Sie bei der Kirchentagbuchhandlung in Halle 1 7

Ö KO N O MISC H SO ZIAL Ö KO LO GISC H

100
Reisegutscheine

zu gewinnen!

Komm vorbei!
Messe im Markt

Halle 6, Stand A13

Kirchentag Hannover

Bewertung: 4,9
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VON KRISTINA TESCH 

Wussten Sie, dass 
das Gefühl „Vor-
freude“ sich als 
erstes in den Fü-
ßen bemerkbar 
macht? Es be-
ginnt mit einem 
leichten Krib-

beln. Dann ist da diese wohlige Un-
ruhe, zu der sich immer öfter ein 
Lächeln im Gesicht gesellt, bis dann 
die ersten Bilder und Melodien im 
Kopf dazu kommen.
So ging es mir in den vergangenen 
Wochen. Immer wenn ich das Logo 
gesehen oder eine neue Info in der 
App entdeckt habe, ist meine Vor-
freude auf den Kirchentag gestie-
gen. Das Planen dieser Ausgabe 
und die ersten Absprachen darü-
ber, welche Termine wir in Hanno-
ver besetzen, wo wir Bilder machen 
und mit welchen Menschen wir 
gern ins Gespräch kommen möch-
ten. All das hat meine Vorfreude 
von Tag zu Tag steigen lassen. 
So viele Menschen, die sich ver-
sammeln um ihren Glauben zu tei-
len und gleichzeitig auch über ihn 
zu diskutieren. So viele Menschen, 
die miteinander über die Kirche 
der Zukunft ins Gespräch kommen 
möchten. So viele Menschen, die 
das Zusammensein genießen, ge-
meinsam singen, beten, in sich ge-
hen und auch feiern möchten. 
Bei uns in der Redaktion steigt die 
Vorfreude. Das Team macht sich 
bereit, lädt die Akkus der Mikrofo-
ne und Kameras. Auch wir sind ge-
spannt auf das, was uns in Hanno-
ver erwartet.  Ho  ˲entlich begegnen 
wir auch Ihnen. Sprechen Sie uns 
an. Erzählen Sie uns Ihre Geschich-
te vom Kirchentag, von Begegnun-
gen und Eindrücken. Bis dahin, 
steigt bestimmt auch Ihre Vorfreu-
de noch ein bisschen an. 

Mit dem Rad
Aus ganz Deutschland radeln 
Menschen zum Kirchentag, 
auch aus Flensburg 5

Helfer im Hintergrund
Rainer Buse packt seit 1991 
beim Kirchentag mit an, 
bis zu 18 Stunden täglich 2

Kirchentagszeitung
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Infos rund um die Uhr aufevangelische-zeitung.de
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Ohne Menschen wie den 70-jähri-
gen Rainer Buse könnte der Kir-
chentag in Hannover nicht stattfin-
den. Im Hintergrund sorgen sie für 
den reibungslosen Ablauf des Tref-
fens. Nicht selten sind die ehren-
amtlichen Helfer dafür täglich 18 
Stunden auf den Beinen.

VON SVEN KRISZIO

Hannover. Rainer Buse weiß schon 
genau, was er am 30. April macht. 
„Während die Besucher beim 
Abend der Begegnung zusammen-
kommen und sich fröhlich auf den 
Kirchentag einstimmen, werde ich 
mich ums Geschirr kümmern“, sagt 
Buse. Der ehemalige Lehrer ist als 
ehrenamtlicher Helfer beim Kir-
chentag in Hannover im Einsatz. 
Zusammen mit mehreren Tausend 
anderen Helfern wird er im Hinter-
grund für den reibungslosen Ab-
lauf des Tre  ˲ens sorgen. „Mein Job 
ist nur das Geschirr, aber ich freue 
mich schon sehr darauf.“

Seit 1991, als der Kirchentag im 
Ruhrgebiet stattfand, ist Rainer 
Buse dabei. Nur den in Stuttgart 
habe er ausgelassen. „Anfangs war 

ich einfach neugierig“, erzählt der 
�0-Jährige. „8nd dann war ich so-
fort fasziniert, wie nett Zehntau-
sende Menschen miteinander um-
gehen können. ,ch fi nde das ermu-
tigend.“ Seitdem sei der Kirchentag 
mehr und mehr zu „seinem Kir-
chentag“ geworden. „Ich habe vie-
le Helfer kennengelernt. Wir sind 
wie eine Familie. Ich freue mich 
schon, dass wir uns wiedersehen 
und ins Gespräch kommen.“

5000 Helfende 
werden gebraucht

Ohne die vielen Ehrenamtlichen wie 
Rainer Buse kann der Kirchentag 
kaum stattfi nden. „Die Helfer über-
nehmen die Verteilung der Kirchen-
tagsschals, die Ticketkontrolle oder 
die Besucherlenkung“, erklärt Lisa 
Hartkopf, die für die regionale Öf-
fentlichkeitsarbeit des Kirchentags 
in Hannover zuständig ist. Auch an 
den Servicepunkten seien Freiwilli-
ge im Einsatz, geben Auskunft und 
verteilen Programme. Andere wür-
den Lager- und Kurierdienste erle-
digen, zählt Hartkopf auf. 

Erfahrungsgemäß benötige der 
Kirchentag rund 5000 Helfende, die 
alle an T-Shirt und Tuch zu erken-
nen sind. Au  ˲ällig sind vor allem 
die vielen Pfadfinderinnen und 
Pfadfi nder. Doch auch ältere Men-
schen würden sich als Helfer betei-
ligen, betont Hartkopf. Sie würden 
meist die weniger anstrengenden 
Tätigkeiten übernehmen. Im 
Schnitt seien sie sechs bis acht 
Stunden pro Tag im Einsatz. 

Als Rainer Buse zum ersten Mal 
dabei war, habe er Papphocker ge-
faltet und auf Instrumente aufge-
passt, erzählt er. Doch mittlerweile 
gehöre er zum engsten Helferkreis, 
dem „harten Kern“. „Das sind die 
mit den verantwortungsvolleren 
Aufgaben.“ So reise er schon einige 
Tage vorher an und helfe beim Auf-
bau mit. Insgesamt ist Buse neun 
Tage dabei. „Wenn es nötig ist, pa-
cken wir jeden Tag 18 Stunden an.“ 

Lohn sei für ihn nicht nur die 
Teilnehmerkarte für fünf Tage, 
sondern es seien vor allem die vie-
len schönen Begegnungen und Er-
lebnisse. „Beim Kirchentag in 
Leipzig hat ein Straßenbahner ex-
tra für uns die Gleise umgestellt 
und ist eine andere Strecke gefah-
ren, damit wir spätnachts noch in 
unser Quartier kommen. Sowas 
gibt es eben nur beim Kirchen-
tag“, freut sich Buse.

Die Helfer im 
Hintergrund

Seit 1991 ist Rainer Buse erfüllter Helfer beim Kirchentag.
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www.kirche-hannover.de www.diakonisches-werk-hannover.de

KIRCHE & DIAKONIE 
IN  HANNOVER:

Mehr als Sie 
glauben!
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Hannover.  Der Kirchentag startet 
traditionell mit dem „Abend der 
Begegnung“ – auch Hannover be-
grüßt seine Gäste ab 1�  8hr mit 
einer großen Party in der Innen-
stadt. Zwischen Markthalle, 
Aegidienkirche und Neuem Rat-
haus lädt die Diakonie Niedersach-
sen auf dem Köbelinger Markt 
dazu ein, ihre vielfältige Welt ken-
nenzulernen.

Bereits vor dem o  ˬ  ziellen Be-
ginn begrüßt Landesbischof Ralf 
Meister um 14 8hr rund 100 Rad-
fahrende der Spendenfahrradtour 
von Brot für die Welt.

Zahlreiche Diakonie-Mitglieder 
präsentieren sich und ihre Angebo-
te mit Aktionen. So gibt es kreative 
Foto-Shootings, Football mit dem 
Netzwerkpartner der German Foot-
ball League und die Diakonie-
Schwestern. Sie machen die Viel-
falt diakonischer Arbeit erlebbar.

Die Diakoniebühne bietet viele 
musikalische Highlights: Junge 
Sängerinnen und Sänger, darunter 
Talente aus dem Projekt „Hanno-
ver Voices“, sorgen für besondere 
Gänsehautmomente. Dieses Ko-
operationsprojekt zwischen 
Staatsoper Hannover, dem Diako-
nischen Werk Hannover und Sän-
gerin Ayda Kirci begleitet junge 
Menschen mit und ohne Migrati-
onshintergrund und ermöglicht 
ihnen zum Beispiel einen professi-
onellen Gesangsunterricht.

Einen emotionalen Höhepunkt 
verspricht auch die junge Sänge-
rin Seraphina aus dem Emsland 
mit ihrem Song über Armut, „12,2 
Millionen Menschen“. Zum Start 

spielt die  Band Stilbruch aus Leip-
zig, erfahrene Gäste auf Kirchen-
tagen. Sie wollen mit ihrem Lied 
„Zuhause“ für die passende Atmo-
sphäre sorgen.

Moderiert wird der Abend von 
der 1DR-Moderatorin Christina 
von Saß. Besucher sind eingeladen, 
ihre Begegnungen an dem Abend 
in der Fotoaktion „Diakonie in Con-
cert“ festzuhalten.

Erstmals kommen auch die Pro-
tagonisten der erfolgreichen „Ge-
lingensgeschichten“ auf die Bühne. 
Die Geschichten wurden 2023 in 
einer landesweiten Zeitungsbeila-
ge verö  ˲entlicht, die Berichte zei-
gen, wie soziale Arbeit Leben ver-
ändern kann – und dass jeder ir-
gendwann einmal in seinem Leben 
Hilfe brauchen werde. Die Gelin-
gensgeschichten gibt es gedruckt 
auch im Lutherhaus zum Mitneh-
men. Ebenfalls dort ist Gebäck mit 
Diakonie-Logo erhältlich, in einem 
Diakonie-Kiosk in der Ebhardtstra-
ße gibt es zudem süße und herzhaf-
te Snacks.

Zusätzlich bietet das Diakoni-
sche Werk Hannover auf dem 
Bahnhofsvorplatz in einem großen 
Vesperkirchenzelt Begegnung, 
Austausch und kostenloses Essen – 
besonders auch für wohnungslose 
Menschen. 

Weitere musikalische Akzente 
setzen die inklusiven Bands der 
Evangelischen Stiftung Neuerkero-
de. Während die „Dumdibidum-
bas“ auf der Bühne in der Schmie-
destraße  auftreten, spielt „The 
Mix and 8nderrock“ auf der Bühne 
in der Georgstraße. EZ

Die Diakonie lädt zum 
Abend der Begegnung

Große Feier in der Innenstadt
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Hannover. Vom 30. April bis 4. Mai 
findet der 39. Deutsche Evangeli-
sche Kirchentag statt. Er steht un-
ter der Losung „mutig – stark – be-
herzt“ aus dem ersten Brief des 
Paulus an die Korinther (1. Kor 
16,13-14). Laut Kirchentagspräsi-
dentin Anja Siegesmund passe die 
biblische Losung „in diese Zeit wie 
keine zweite.“ Es brauche Mut, um 
Herausforderungen wie den Krieg 
in Europa oder die Klimakrise an-
zugehen. Die Leitworte der Kir-
chentage gelten als „Zeitansage“: 
Sie sollen eine Brücke zu aktuellen 
Themen bilden.

Wörtlich steht im ersten Korin-
therbrief: „Wachet, steht im Glau-
ben, seid mutig und seid stark� Alle 

eure Dinge lasst in der Liebe ge-
schehen�“ Der Aufenthalt von Pau-
lus im griechischen Korinth wird 
auf die Zeit zwischen Frühjahr 50 
und Sommer 52 nach Christus da-
tiert. Den Brief schrieb er wahr-
scheinlich während seines Aufent-
haltes in Ephesus, im Jahr 54 oder 
55 nach Christus.

Die frühchristliche Gemeinde in 
Korinth hatte mit vielen Proble-
men zu kämpfen: Spaltungen in 
der Gemeinde, unethisches Verhal-
ten, Rechtsstreitigkeiten sowie Fra-
gen zur Ehe. Paulus ermahnte sie 
dazu, wachsam, standhaft und 
stark zu sein und in allem liebevoll 
auf Gott zu vertrauen. Das könne 
bis heute gelten. epd

Kirchentagslosung
„mutig - stark - beherzt“

Nicht nur die Kirchen in Hannover 
sind einen Besuch wert. Auch das 
weitere Umland bietet viele christ-
liche Kraftorte, die bis heute wich-
tige geistliche Zentren sind.

VON TILMAN BAIER 

Hildesheim. Das Land zwischen 
Harz und Heide ist reich an uralten 
Kirchen, die von einer langen 
christlichen Geschichte dieser Re-
gion erzählen. Sie sind Zeugen da-
für, dass hier vom 10. bis zum 12. 
Jahrhundert das Zentrum des Kai-
serreichs lag. Vor allem die Herr-
scher aus dem Geschlecht der Otto-
nen sahen sich als Schirmherren 
der Kirche. Damit übten sie neben 
ihrer weltlichen, auch eine geistli-
che Führungsposition aus.

Besonders augenfällig wird das 
an der Kirche St. Michael in Hildes-
heim. Die ehemalige Klosterkirche 
ist fast s\metrisch aufgebaut, mit 
jeweils einem gewaltigen Turm 
über dem Ost- und dem Westchor. 
Während im Ostchor Geistliche am 
Altar die Messe feierten, war im 
Westchor auf Augenhöhe die kai-
serliche Macht auch dann in dieser 
Kirche präsent, wenn der Herr-

scher nicht persönlich anwesend 
war. Heute beherbergt das dazuge-
hörige Michaeliskloster das Evan-
gelische Zentrum für Gottesdienst 
und Kirchenmusik – mit Posaunen-
werk, dem Arbeitszweig „Kirche 
mit Kindern“, dem „1etzwerk Po-
pularmusik“ sowie einer Spezialbi-
bliothek für Kirchenmusik.

1ordwestlich von Hannover 
liegt das ehemalige Zisterzienser-
kloster Loccum. Vor �62 Jahren ge-
gründet, beherbergen seine Mau-
ern heute das Predigerseminar für 
die lutherischen Kirchen in 1ieder-
sachsen. Zudem ist Loccum ein 
wichtiger Tagungsort für kirchli-
che Leitungsgremien und die Evan-

gelische Akademie der hannover-
schen Landeskirche.

,m Klosterbereich befindet sich 
auch eine Pilgerherberge. Denn 
hier beginnt sowohl der 2005 erö˲-
nete 320 Kilometer lange Pilgerweg 
zwischen Loccum und dem ehema-
ligen Mutterkloster Volkenroda in 
1ordthüringen, als auch seit 2013 

der Pilgerweg zum ehemaligen 
Tochterkloster Reinfeld in Schles-
wig-Holstein.

1ächste Station Bursfelde: Der 
ehemalige Klosterkomplex liegt 
id\llisch an der Weser. Gegründet 
1093, lädt er heute noch Menschen 
ein, die Räume der Klosterkirche 
auf sich wirken zu lassen und für 
Stille und Gebet zu nutzen. Zudem 
lädt das evangelische Geistliche 
Zentrum Bursfelde, dessen Abt je-
weils ein Theologieprofessor der 
Göttinger 8niversität ist, zu Semi-
naren und Auszeiten ein. 

,m 1orden von Hannover locken 
die vielbesuchten Heideklöster wie 
Medingen, ,sernhagen oder Wien-
hausen, die von evangelischen 
Frauenkonventen mit Leben erfüllt 
werden. ,n Braunschweig lockt der 
vom Welfenherzog Heinrich dem 
Löwen im 12. Jahrhundert gestifte-
te, berühmte romanische Dom 
ebenso zum Besuch, wie das am 
Stadtrand gelegene ehemalige 
Kloster Riddagshausen mit einer 
der ersten gotischen Kirchen 
Deutschlands. Längst kein Geheim-
tipp mehr ist die Sigwardskirche 
von ,densen. Wer sie betritt, wird 
sofort verzaubert.

Geistliche Orte zwischen Harz und Heide
Die Region rund um Hannover ist reich an spirituellen Einkehrstationen

Am Stadtrand von 
Braunschweig 
liegt das Kloster 
Riddagshausen mit 
einer der ersten 
gotischen Kirchen 
Deutschlands.Fo
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www.chrismon.de/doppeltgut/abonnieren

Gutes lesen und Gutes tun
Gutes lesen

Tiefgründig, authentisch, 
packend – chrismon.de hat 
Geschichten, die berühren,

und Worte, die wirken.

Gutes tun
Die Welt ein bisschen besser 

machen und ein Projekt Ihrer 
Wahl unterstützen. 

chrismon tätigt dann die Spende. 

4 Wochen gratis – gleich ausprobieren:

Probelesen für vier Wochen gratis

digital Spendenabo 

chrismon_doppeltgut_270x100mm_Kirchentagszeitung_lf.indd   39 03.04.25   14:40
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Studieren an der Campushochschule
mit internationaler Ausrichtung

Staatlich anerkannte Hochschule der 
Evangelisch-methodistischen Kirche
Friedrich-Ebert-Straße 31 
D-72762 Reutlingen
Telefon +49 (0 )7121 92 59-0 
www.th-reutlingen.de 

Studiengänge:

• Theologie (B.A & M.A.) 
• Soziale Arbeit und Diakonie (B.A., auch dual) 
• Christliche Spiritualität

im Kontext verschiedener Religionen 
und Kulturen (M.A.)

Wir bieten:
- Praxisnahes Studieren
- Internationale Austauschprogramme 

und Praktika
- Attraktive Wohnmöglichkeiten 

auf dem Campus

Bewerbung 

ab sofort möglich!
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Die neuesten Bücher aus Theologie 
und Gemeindepädagogik, Signier-
stunden, das digitale Gesangbuch 
und Geschenkartikel für Gemein-
den. All das bietet die Kirchentags-
buchhandlung in Halle 17.

Hannover. Beinahe wäre es zum ers-
ten Mal in Hannover nichts ge-

worden mit einer Kirchentags-
buchhandlung. Die Riege der 
christlichen Buchhandlun-
gen hatte klar signalisiert, 
dass sie nach all den Jahren 
nicht mehr als Veranstalter 

in Frage kommen. In die Bre-
sche gesprungen ist der Verlag 

am Birnbach, der sich in den ver-
gangenen Jahren zum wichtigsten 
Lieferanten für Materialien für Kir-
chengemeinden entwickelt habe. 
„So eine wunderbare Tradition lässt 
man nicht einfach sterben“, sagte 
Geschäftsführer Matthias Gülzow. 

Mit dem Kirchentag ist ein ver-
ändertes Konzept entwickelt wor-
den – und siehe, alle sind wieder 
dabei. Ob die Evangelische Verlags-
anstalt, das Gütersloher Verlags-
haus oder der katholische Herder-
Verlag – alle haben nun ihre Stän-
de auf der Kirchentagsbuchhand-
lung, über 20 Verlage sind dabei. In 
der zentralen Halle 17 ist ein guter 
Platz gefunden worden und neben 
den Neuerscheinungen in Theolo-

gie und Gemeindepädagogik gebe 
es mit Geschenkartikeln einen wei-
teren Schwerpunkt. Präsentiert 
werde unter anderem die neue Ma-
terialreihe zur Konfiarbeit, die ,r-
mela Redhead in der Nordkirche 
entwickelt und mit einer zeitgemä-
ße Pädagogik verbunden hat.

Ein weiteres Highlight seien die 
Signierstunden mit bekannten 
Autor*innen. “Gemeinsam mit Pi-
erre Stutz und Margot Käßmann 
freuen wir uns auf den Kontakt mit 
vielen Leser*innen“, freut sich 
Bene!-Verlagsleiter Stefan Wiesner 
über diese Möglichkeit. Am Samstag 

werde mit Mariann Edgar Budde die 
Frau auf der Kirchentagsbuchhand-
lung zu Gast sein, die Donald Trump 
die Stirn geboten und ihn bei seiner 
Amtseinführung zur Nächstenliebe 
ermahnt hat. Die täglichen Signier-
stunden werden in der Kirchentags-
zeitung angekündigt. Den Auftakt 
mache am Donnerstag um 13 Uhr 
Sarah Vecera mit ihrem Buch „Ge-
meinsam anders“. Die Podcasterin 
und ,n˪uencerin hat sich als starke 
Stimme gegen Rassismus in der Kir-
che etabliert.

Neu: Das digitale 
Gesangbuch

Der Verlag am Birnbach präsen-
tiert auf dem Kirchentag das Digi-
tale Gesangbuch. Evangelische Kir-
chengemeinden können das 
Gesangbuch jetzt auch digital er-
werben und bekommen damit Zu-
gang zum Portal gesangbuch.de, 
von dem aus Liederzettel für Got-
tesdienste und Gemeindeveran-
staltungen rechtesicher und ein-
fach erstellt werden können. 

 Die Kirchentagsbuchhandlung 
hat täglich von 10.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet. Alle nicht vorhandenen 
Bücher können bestellt und bequem 
nach Hause geliefert werden.

Die Kirchentagsbuchhandlung
In Halle 17 gibt es neue Bücher und Geschenkideen

Mehr als 20 Verlage bieten bei der Kirchentagsbuchhandlung eine große Auswahl 
an Literatur und Geschenkartikeln.
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Erö�nungsgottesdienst
Platz der Menschenrechte, 
Mittwoch, 30. April, 17 Uhr: u.a. 
mit Bischof Ralf Meister und der 
Popkantor Allstars Band, Hannover

Nachtsegen und 
Kerzenmeer
Opernplatz und 
Platz der 
Menschenrechte, 
Mittwoch, 30. 
April, 21.30 Uhr: 
Tagesausklang

Gendersensible 
Liturgie
Zentrum für Geschlechterwelten 
und Regenbogen, Hans-Lilje- 
Haus, Donnerstag, 1. Mai, 11 Uhr: 
Workshop und Austausch

Bibeltheaterworkshop
Convention Center, Messegelände, 
Raum 107, Donnerstag, 1. Mai, 15 
Uhr: „Aber doch!“ zur Bibelstelle 
Markus 7,24-30

Live-Konzert
Bühne im Messepark, Donnerstag, 
1. Mai, 20 Uhr: Konzert von Pastor 
und Singer-Songwriter Julian 
Sengelmann und Band

10 Jahre Sea-Watch – 
10 Jahre Solidarität

Foto: G
eraldine M

orat H
ofm

aier

Seit 2015 ist Sea-Watch im Einsatz, um Menschen vor 
dem Ertrinken zu bewahren – auf einem Meer, das zur 
tödlichsten Grenze Europas geworden ist.

Warum ist zivile Seenotrettung 2025 dringender 
denn je? Und wie könnte eine Welt aussehen, in der 
kein Mensch auf der Flucht sterben muss, weil jedes 
Menschenleben gleich viel wert ist? 

Lass uns darüber sprechen – besuche unseren 
Stand auf dem Evangelischen Kirchentag.

Unterstütze uns mit Deiner Spende
sea-watch.org/jetztspenden

Informiere Dich über unsere Arbeit
sea-watch.org 

Wir freuen uns über Deine Unterstützung!

ANZEIGE

1. Mai 

Sarah Vecera

13 Uhr
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Startklar: Petra 
Hansen mit ihrem 
Fahrrad an der 
Flensburger Förde.Fo
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K U R Z 
N O T I E R T
Ankunft der „Brot-

Fahrradtour“ 

Hannover. Die bundeswei-
te Fahrradsternfahrt soll 
am Mittwoch, 30.  April, 
gegen 14 Uhr von „Brot-
für-die-Welt“-Präsiden-

tin Dagmar Pruin am 
Schillerdenkmal in Hanno-

ver in Empfang genommen wer-
den. Dazu gibt es ein buntes Büh-
nenprogramm. cv

Straßenfest zum 
Kennenlernen
Hannover. Als eines der ersten 
Highlights wird am Mittwoch ab 
18 Uhr in der Hannoveraner In-
nenstatt das Straßenfest mit über 
200 Ständen erö  ˲net. Es biete Ge-
legenheit die Stadt und andere 
Teilnehmende kennenzulernen. 
Zudem gebe es eine Ralley zu Her-
zensorten. nic

Event gegen exklusive 
Jugendarbeit 
Messe. Am Donnerstag, 1. Mai von 
10.30 bis 18.30 lädt die Evangeli-
sche Jugend Deutschland zu einem 
Event für inklusives Denken und 
seine Umsetzung in der Jugendar-
beit ein. Wer mitdenken möchte, 
fi ndet die Gruppe unter dem Expo-
Dach auf dem Messegelände. nic

Seit 2015 veranstaltet „Brot für die 
Welt“ Fahrradsternfahrten zu Deut-
schen Evangelischen Kirchentagen. 
Auch Petra Hansen aus Flensburg 
wird in die Pedale treten.

VON CATHARINA VOLKERT 

Flensburg. Petra Hansen hat mit 
sechs Jahren Fahrradfahren gelernt. 
Heute ist sie 61 und tritt immer 
noch lieber in die Pedale als aufs 
Gaspedal. Entsprechend begeistert 
war sie, als ihr ein Flyer über die 

„Brot-Fahrradtour“ in die Hände 
fi el: Aus Schleswig-Holstein soll es 
auf zwei Rädern zum Deutschen 
Evangelischen Kirchentag nach 
Hannover gehen. Acht Tage für 4�0 
Kilometer. „Es ist meine erste Anrei-
se zu einem Kirchentag mit dem 
Fahrrad. In den Vorjahren bin ich 
mit dem Bus oder der Bahn ange-
reist“, erzählt die Flensburgerin. 

2015 rief das evangelische Hilfs-
werk“ erstmals dazu auf, kli-
maneutral mit dem Fahrrad den 
Kirchentag anzusteuern.  Die 

Schlussetappe bewältigen die Teil-
nehmenden jedes Mal gemeinsam. 
Am 30. April tre  ˲en sich daher 
alle, Gruppen wie einzelne Radler, 
aus ganz Deutschland, in Hildes-
heim. Dann radeln sie die letzten 
35 Kilometer bis zur Kirchentags-
stadt. Vor Redaktionsschluss wa-
ren 130 Teilnehmende angemel-
det, Gruppen und Einzelpersonen, 
aus Niedersachsen, Bayern oder 
Schleswig-Holstein.

„,ch fi nde es gut, zu reduzieren 
und auch auf Komfort zu verzich-

ten“, sagt Petra Hansen. Denn ihre 
Gruppe wird in Gemeindehäusern 
übernachten, die teils keine Du-
schen haben. „,ch packe einfach 
zwei Waschlappen ein“, sagt die 
Norddeutsche. Neben anderen auf 
Isomatten auf hartem Boden zu 
übernachten, störe sie wenig, 
ebenso das gemeinsame Zuberei-
ten der Mahlzeiten. „Für mich be-
deutet Kirchentag Gemeinschaft. 
,ch freue mich darauf, diese Ge-
meinschaft schon bei der Anreise 
zu erleben“, sagt sie.

Zwei Räder für ein Halleluja
Aus ganz Deutschland radeln Menschen zum Kirchentag – auch aus dem hohen Norden 

Unsere
Highlights

Kinder und Jugendliche brauchen einen 
Raum für die Entwicklung ihrer Persönlich-
keit. Durch individuelle Förderung im CJD 
finden sie ihren Weg in die Gesellschaft 
und das Berufsleben.

Besuchen Sie uns beim Abend der 
Begegnung (30.04.) am Stand auf 
dem Köbelinger Markt – wir freuen
uns auf Sie!

Kinder und Jugendliche brauchen einen 

fÜr jUnGe MeNsChEn

ErÖfFnEn SiE BiLdUnGsChAnCeN

Ihre 
Spende 
wirkt!

ANZEIGE
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Tobias Glawion, Chefredakteur des 
Gemeindeblattes Württemberg, 
hat 15 Jahre in Hannover gewohnt 
und gibt Einblicke in die Geschich-
te, Kultur und lebendige protestan-
tische Tradition der Stadt.

VON TOBIAS GLAWION

Stuttgart. Neben der Tatsache, dass 
Hannover nach Hamburg die zwei-
te Landeskirche mit einer Frau als 
Bischöfi n an der Spitze war, gilt sie 
seit jeher als eher moderne und li-
berale Kirche, die bekannt für ihre 
O  ˲enheit gegenüber verschiede-
nen Lebensstilen und für ihre pro-
gressive Haltung in vielen theolo-
gischen und ethischen Fragen ist. 
Gleichzeitig versteht sie sich als 
missionarische Kirche, die Aktio-
nen und Projekte wie den „Expowal 
– eine unglaubliche Kirche“ oder 
die „Gospelkirche“ unterstützt, die 
Menschen mit einem modernen 
und niederschwelligen Angeboten 
zum Glauben einladen.

Dazu kommt ein starkes Engage-
ment in diakonischen und sozialen 
Projekten. Ob in der Obdachlosen-
hilfe, der Flüchtlingsarbeit oder in 
der Unterstützung von Familien, 
die Lutheraner sind stets präsent 
und aktiv. Auch der interreligiöse 
Dialog wird großgeschrieben und 
gelebt. Einzigartig in Deutschland 

ist etwa das „Haus der Religionen“,  
ein interreligiöses Bildungs- und 
Veranstaltungszentrum, in dem 
sich neun Religions- und Weltan-
schauungsgemeinschaften zusam-
mengeschlossen haben: Aleviten-
tum, Bahaitum, Buddhismus, 
Christentum, Ezidentum, Hinduis-
mus, Humanismus, Islam und Ju-
dentum. Beim Kirchentag 2005 ist 
das Zentrum übrigens eröffnet 
worden, und auch 20 Jahre später 
bietet es beim Kirchentag zahlrei-
che Veranstaltungen.

Hannover ist reich an beeindru-
ckenden Kirchen, die nicht nur ar-
chitektonisch, sondern auch histo-
risch und spirituell viel zu erzählen 
haben. Dazu gehört die gotische 
Marktkirche St. Georgii et Jacobi, 
Wahrzeichen von Hannover natür-
lich ebenso wie die 1eustädter Kir-
che St. Johannis, die für ihre barocke 
Architektur bekannt ist. Auch die 
Ruine der Aegidienkirche, die als 
Mahnmal für die Opfer des Zweiten 
Weltkrieges dient, ist ein Ort der Be-
sinnung und des Friedens.

Ein Besuch lohnt sich auch im 
Sprengel Museum, dessen 1ame 
übrigens nicht von den Kirchenbe-
zirken, sondern vom Schokoladen-
fabrikanten Bernhard Sprengel 
kommt, der 1969 durch eine groß-
zügige Schenkung das Museum 
möglich gemacht hat. 

Was macht die 
Landeskirche aus

Hannovereinblicke vom Kenner

Zentral gelegen: 
Die Marktkirche 
in Hannover.Fo
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Bibellesebegleitbuch „Kein Buch mit sieben Siegeln!“ 

Möchten Sie die Bibel einmal ganz kennen lernen? Vielleicht haben Sie es 
schon probiert, sind aber beim 3. Buch Mose „gestrandet“? Dann ist das 
Bibellesebegleitbuch „Kein Buch mit sieben Siegeln!“ genau das Richtige 
für Sie! 
è Mit einem Bibelleseplan werden Sie durch die ganze Bibel geführt. Ihr Tem-
    po bestimmen Sie selber. 
è Zuerst lesen Sie größere biblische Einheiten. Danach lesen Sie das zugehö-
    rige Kapitel mit Erläuterungen und Abbildungen.  
è Im Laufe der Zeit gewinnen Sie einen Überblick über biblische Bücher, Epo-
    chen und die großen Linien in der Bibel. 
è So schaffen Sie es, die Bibel ganz zu lesen und besser zu verstehen. 

Der Bibelkurs „Kein Buch mit sieben Siegeln!“ 

Sie suchen nach einem praktikablen Bibelkurs, den Sie ohne großen Auf-
wand durchführen können, seien Sie Pfarrer/in, Leiter/in eines Bibel- oder 
Hauskreises, Prädikant/in oder ein engagiertes Gemeindeglied? Für Sie hat 
der in der Bibelkursarbeit erfahrene Pfr. Dr. Hermann Mahnke den Bibelkurs 
„Kein Buch mit sieben Siegeln!“ ausgearbeitet:
è Das Interesse von Menschen an der Bibel ist groß. Rechnen Sie mit etwa
    20–30 Mitgliedern pro Kurs aus allen Bildungsschichten.
è Der Kurs ist für die Teilnehmenden spannend, weil es hier nicht um Einzel-
    texte, sondern um die großen Zusammenhänge in der Bibel geht.
è Als Kursleitende werden Sie die Beschäftigung mit der ganzen Bibel als
    Gewinn erleben, die Ihnen Kraft und Freude für die Vorbereitung schenkt.
è Sie können den Bibelkurs allein oder im Team leiten. Ihre Hauptaufgabe ist    
    die Moderation des Gesprächs beim Kurstreffen.
è Die 2-stündigen Kurstreffen erfolgen 14-tägig.
è Die „Arbeitshilfen für Kursleitende“ enthalten den Ablauf der einzelnen Tref-
   fen. Zusammenfassenden Darstellungen jedes Kapitels mit integriertem An-
    schauungsmaterial und vieles mehr sind über einen QR-Code abrufbar (eine  
   Daten-CD gleichen Inhalts ist bei Pfr. Dr. Mahnke noch erhältlich [e-mail-
    Adresse s. unt]).
è Längerfristig kann der Bibelkurs in 4 Blöcken durchgeführt werden.
è Als Dreivierteljahreskurs kann der NT-Kursteil dem AT-Kursteil auch mit zeit-
    lichem Abstand folgen. Die Ferienzeiten sind kursfrei!

Bibellesebegleitbuch, Kursbuch für den Bibelkurs und 
Arbeitshilfen für Kursleitende des Bibelkurses   

è Begleitbuch für Bibelleser und zugleich Kursbuch für den Bibelkurs ist das
           Buch „Kein Buch mit sieben Siegeln! Die Bibel lesen und verstehen“, Papier-
    flieger Verlag Clausthal-Zellerfeld 3. Auflg. 2025, 340 Seiten mit zahlreichen 
     Abbildungen, ISBN 978-3-98870-022-3; 19,90 €. 
è Der konkreten Durchführung des Bibelkurses dienen die „Arbeitshilfen für
    Kursleitende  des  Bibelkurses ‚Kein Buch mit sieben Siegeln!’“ (Papier-
      flieger Verlag Clausthal-Zellerfeld 2. Auflg. 2025, gelochte Loseblattsammlung 
   mit QR-Code, 214 Seiten, ISBN 978-3-99870-023-0; 16,90 €). Da sich die 
  Arbeitshilfen direkt auf das Kurs-
     buch „Kein Buch mit sieben Siegeln!“ 
   beziehen, ist ihre Bestellung ohne das 
      Kursbuch nicht sinnvoll. – Die Göttinger
                  Bibelgesellschaft e. V. unterstützt diese 
    Bibelkursarbeit ideell und fianziell.

Nähere Informationen
www.goettinger-bibelgesellschaft.de, dort unter „Bibelkurs ‚Kein Buch mit 
sieben Siegeln!“.
Dr. Hermann Mahnke, Pfr. i. R. (hermann.mahnke@gmx.de)
Pfr. Torsten Kramer (Torsten.Kramer@elkw.de).

BIBEL LESEN UND  
VERSTEHEN LEICHT 

GEMACHT
„Kein Buch 
mit sieben 
Siegeln!“

BIBELLESE-
BEGLEIT-

BUCH UND 
BIBEL-KURS

ANZEIGE

HOFFNUNG 
HAT VIELE 
SEITENSEITEN
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10x wochentaz für 10€

Sie finden 

uns auf dem 

Kirchentag 

in Halle 6, 

Stand B19

taz.de/
hoff nung 

ANZEIGE
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www.kd-bank.deLinkedIn

Erfahren Sie mehr über unsere Angebote für 
Institutionen und Privatpersonen.

Als Bank mit christlichen Wurzeln fördern wir seit 
100 Jahren Finanzierungen, die einen positiven sozialen 
Beitrag leisten. Unser Fokus liegt darauf, Kirche und 
Diakonie mit nachhaltigen Lösungen und fundierter 
Beratung zu stärken,  damit diese auch in Zukunft Räume 
des menschlichen Miteinanders  gestalten können. 

KD-Bank-100-Jahre-Bild-Anzeige-270x407mm.indd   1 04.04.2025   10:02:18

ANZEIGE
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Hannover. Mit außergwöhnlichen 
Trau-Aktionen am Rande des 39. Deut-
schen Evangelische Kirchentags lädt 
die evangelische Kirche Paare dazu 
ein, sich das JA-Wort zu geben. Am 
Freitag, 2.  Mai bietet die Kirchenge-
meinde Burgdorf (Reg. Hannover) ein 
Hochzeitsfestival in der örtlichen Dis-
co „Black Horse“ an. Es gebe bereits 
einige Anmeldungen. 

Das Angebot könne spontan in An-
spruch genommen werden. Dazu ge-
hörten ein Fotograf, Catering und die 
feierlich hergerichtete Location. Mit 
einer Fundraising-Aktion sei Geld zu-
sammengekommen, das die Miete für 
Disco, Nebelmaschine, Sprühfontänen 

und vieles mehr abdecke. 
Die Traupaare seien so-

gar zu einem Getränk 
und einer Pizza ein-
geladen.

Die Agentur „So-
zusegen“ des Kir-

chenkreises Hannover 
hat zudem für Samstag, 

3. Mai von 1� bis 22 8hr zwei 
Schi  ˲e der Maschsee  ˪otte für Paare 
gechartert, die sich segnen lassen 
möchten. „Im Halbstunden-Takt legen 
sie ab, und Leute steigen dann ein und 
können ihre Liebe segnen lassen“, sag-
te Pastorin Claudia Maier. Auch hier 
lägen schon Anmeldungen vor, weitere 
Paare könnten spontan dazukommen. 
Zeit und Platz sei für insgesamt 40 Paa-
re. Jedes dürfe bis zu zehn Personen 
mitbringen. 

Auf Wunsch könne die Segnung 
auch als kirchliche Trauung anerkannt 

werden, sagte Maier. Dazu müsse aller-
dings eine 8rkunde über die standes-
amtliche Trauung vorliegen. 

Der Wunsch nach 
bedeutungsvollen Ritualen

Die Idee zur Segensagentur ist nach An-
gaben von Stadtsuperintendent Müller-
Brandes aus den Angeboten der Kirchen 
für übergemeindliche Tau  ˲este oder 
gemeinschaftliche Trauungen erwach-
sen. Gegenwärtig würden in und um 
Hannover jährlich rund 1000 Menschen 
getauft, darunter etwa 900 in den Orts-
gemeinden und rund 100 bei überregio-
nalen Aktionen. Viele Menschen hätten 
heute keine enge Bindung mehr an eine 
Kirchengemeinde vor Ort, aber den-
noch den Wunsch nach bedeutungsvol-
len Ritualen wie Taufe oder Trauung: 
„‘Sozusegen‘ ist unser Angebot, diesen 
Wunsch zu erfüllen - einladend, o  ˲en 
und für alle zugänglich.“

Segensagenturen gibt es bereits in 
mehreren deutschen Großstädten wie 
Hamburg, Berlin, Frankfurt/Main oder 
München. Vielfach tragen sie fantasie-
volle Namen wie „st.moment“ oder 
„Main Segen“. Für Niedersachsen ist 
„Sozusegen“ die erste Segensagentur. 
Alle Angebote seien kostenlos. Auch 
Menschen, die nicht Mitglied einer Kir-
che sind, können sich an die Agentur 
wenden. Selbstverständlich seien alle 
Angebote o  ˲en für gleichgeschlechtli-
che Partnerschaften. epd

 www.kirche-hannover.de

Außergewöhnliche 
JA-Worte

Segen in der Disco und auf dem Maschsee

Hannover. Morgen geht es los: Der 39. 
Evangelische Kirchentag beginnt in 
Hannover. „8nsere Stadt wird als Gast-
geberin den Kirchentag auch inhaltlich 
bereichern“, versprach Bürgermeister 
Belit Onay. Hannover habe allen Gästen 
eine Menge zu bieten. „Auf der ande-
ren Seite ist auch jetzt schon spürbar, 
welche starken Impulse der Kirchentag 
in unserer Stadtgesellschaft setzen 
kann. Das Ringen um unsere Demokra-
tie, kulturelle Vielfalt, soziale und 
wirtschaftliche Fragen sowie ökologi-
sche Verantwortung sind wesentliche 
Schnittmengen, die Stadtpolitik und 
Kirchentagsbewegung teilen.“

Auch Stadtsuperintendent Rainer 
Müller-Brandes kann den Start kaum 
noch abwarten: „Auf zwei Dinge freue 
ich mich riesig: Die Stadt wird gefüllt 
sein mit hunderttausend Menschen, 

die Segen und Ideen mitnehmen und 
weitergeben. 8nd zweites bin ich froh 
über das, was wir beitragen werden: 
Ein Vesperkirchenzelt vor dem Bahn-
hof mit kostenlosem Essen.“ Er ist si-
cher, dass das gemeinsame Essen etwas 
davon aufblitzen lasse, „wie Gott sich 
die Welt gedacht hat. Hannover wird 
das möglich machen.“ 

Kirchentagspräsidentin Anja Sie-
gesmund freut sich riesig auf die fünf 
Tage, die auch im Zeichen der Demo-
kratie stehen, die keine Selbstver-
ständlichkeit sei, sondern täglich neu 
aktiv gelebt werden will. „Das zeigen 
wir in Hannah Arendts Geburtsstadt, 
wo der Kirchentag 1949 gegründet 
wurde.“ Die Losung rufe dazu auf, „sich 
ein Herz zu fassen und tatkräftig zu 
sein, hellwach am Puls der Zeit und 
diskussionsfreudig in der Sache“. 

Herzlich Willkommen!

Das Team von 
„Sozusegen“ 
mit Stadtsuper-
intendent 
Müller-Brandes.Fo
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Das Warten hat ein Ende - es geht los

ANZEIGEN

Die aktuelle 
epd-Berichterstattung 

zum Kirchentag 
in Hannover.

Kirchentag extra

Digital hier erhältlich:

www.epd.de/kirchentag

epd-Kirchentag-extra_Anzeige_135x200_lg.indd   1 03.04.25   14:32
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 www.herder.de

Jesus ist zurück und stellt alle 
Erwartungen auf den Kopf! 
Seine neue Mission? Frische 
»Ich-bin«-Worte in der Sauna, 
im Escape-Room und auf der 
Hundewiese. Mit dabei sind die 
chaotische WG aus Jonas, Trixi, 
Martin und Hund James. 
Während Trixi und Jonas im 
Camper nach Norwegen 
aufbrechen, erwarten sie 
himmlische Überraschungen. 

In Jonas Goebels drittem 
Band der schrägen WG wird 
Humor genial mit Glaubens-
themen verbunden. Ein Buch, 
das dich zum Lachen bringt 
und zum Nachdenken anregt! 

CHAOS, TATTOOS 
            UND EIN HIMMLISCHER 
ÜBERRASCHUNGSBESUCH

NEUGIERIG AUF MEHR? ENTDECKE WEITERE 
BÜCHER DER »SCHRÄGEN JESUS-WG«
VON JONAS GOEBEL!scan me!

evangelische-
zeitung.de



Wer hat sich nicht schon mal ge-
wünscht, etwas noch einmal zum 
ersten Mal erleben zu können? 
Nicht zu wissen, was einen erwar-
tet. Diese besondere Vorfreude und 
Aufregung spüren. Wir haben mit 
sieben jungen Menschen gespro-
chen, die in diesem Jahr zum ers-
ten Mal den Kirchentag besuchen.

VON JANA BERGMANN 

Mecklenburgische Schweiz. Anna 
(18) aus der Kirchengemeinde 
Bernitt und Neukirchen wollte vor 
zwei Jahren schon in Nürnberg da-
bei sein. Das hat nicht geklappt, 
darum freut sie sich umso mehr auf 
den Kirchentag in Hannover. „Ich 
habe sehr große Erwartungen.“ Sie 
wünscht sich vor allem, viele neue 
Menschen kennenzulernen und 
viel Neues zu entdecken. Sie freut 
sich darauf, dass auf dem Kirchen-
tag viel los sein wird und sie viel-
leicht auch einen Einblick bekom-
men kann, wie das Kirchenleben in 
anderen Bundesländern aussieht 
im Vergleich zu ihrem Heimatbun-
desland Mecklenburg-Vorpom-
mern. „Da freue ich mich tatsäch-
lich sehr drauf. ,ch ho  ˲e, es wird 
toll“, sagt Anna.

Aus der Kirchengemeinde Gnoi-
en macht sich Luisa (16) auf den 
Weg zum Kirchentag. Sie stellt sich 
„eine riesige Messe mit vielen 
Menschen“ vor und auch sie ho  ˲t, 
dass sie viele neue Menschen ken-
nenlernt und viele Aktivitäten aus-
probieren kann.

Levke (17) aus der Kirchenge-
meinde Demmin wünscht sich, dass 
sie ihre „Religionsgemeinschaft er-
weitern kann“. Eine Freundin hat 
sie gefragt, ob sie mit zum Kirchen-
tag möchte, „und da war ich sehr 
begeistert, dass sie mich eingeladen 
hat, da wir auch den gleichen Glau-
ben teilen. Ich freue mich drauf.“ 
Nicht kirchengebunden ist Anna 
(16). Sie fährt zum Kirchentag, weil 
ihr das empfohlen wurde. Sie möch-
te gerne „ein bisschen die Stadt se-
hen“. und ho  ˲t darauf, „viele neue 
Leute kennenzulernen“.

In Sams (14) Fall hat ihre Mutter 
ihr gesagt, dass es beim Kirchentag 
„bestimmt sehr gut“ ist und dass sie 
dafür schulfrei hat, das hat  dann 
endgültig überzeugt. Sie gehört zur 
Kirchengemeinde Kröpelin und er-
wartet, dass es beim Kirchentag 
„sehr voll sein wird, aber auch alles 
neu und vielleicht auch schön.“ 

Marit (15) aus der Kirchenge-
meinde Dargun hofft auf „viele 
schöne Momente“ und auch sie 
möchte neue Leute kennenlernen 
und macht sich vor allem darum 
auf den Weg nach Hannover zum 
Kirchentag.

„Ich stelle mir den Kirchentag 
vor, wie eine gute Zeit mit Freun-
den, wo man auch neue Leute ken-
nenlernt und Erfahrungen sam-
melt“, sagt Emily (15) aus der Ros-
tocker Ufergemeinde-Schmarl/
Groß Klein. Freunde haben sie 
überzeugt mitzufahren. „Sie ha-
ben gesagt, dass es eine tolle Er-
fahrung ist.“

Der erste 
Kirchentag

Worauf junge Menschen sich freuen
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Kirchentag 2025
Besuchen Sie uns!

Gewinnen Sie ein 
Exemplar unserer 
Buchneuerscheinung 
am Stand der 
Klosterkammer beim 
Markt der Mög lich -
keiten in Halle 6.
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30. April: Abend der Begegnung 
an unserem Stand am Leibnizufer 
hinter dem Landtagsgebäude

30. April bis 4. Mai: Open-Air-Ausstellung 
Musik Kiosk am Kröpcke

1. bis 3. Mai: Markt der Möglichkeiten 
auf dem Messegelände in Halle 6 
im Bereich Ökumene

Weitere Informationen: www.klosterkammer.de

KKH_152_RZ Anzeige Kirchentag 2025-03-07.indd   1 07.03.25   13:01

Denkmale sind WERT-voll für uns alle.
Mit Ihrer Hilfe können wir sie erhalten.

www.denkmalschutz.de/spenden

WENN WIR UNS NICHT KÜMMERN, 
VERBLASSEN SELBST DIE 
GRÖSSTEN HOFFNUNGEN.

Danke für Ihre 
Spende!
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Für jeden, zu jeder Zeit

TROTZDEM
PFLEGE. 

WWW.DEVAP.DE

Der Deutsche Evangelische 
Verband für Altenarbeit und 

Pflege e. V. setzt sich auch auf 
dem Ev. Kirchentag 2025 für 

die Langzeitpflege ein.

DEVAP-Anzeige-Kirchentag-2025-Druck.indd   1 27.02.25   11:34
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Hannover.  Ein riesiges, farbenfrohes Wim-
melbild schmückt den eingerüsteten Turm 
der Marktkirche. Das 1000 4uadratmeter gro-
ße und wetterfeste Kunstwerk von Sebastian 
Peetz zieht viele Menschen an, die stehen 
bleiben und Selfi es machen. 1och kürzlich 
sorgte die Sanierung mit ihrem unansehnli-
chen Staubschutz für Kritik – jetzt weckt das 
Triptychon Begeisterung. Mit Symbolen wie 
dem Fisch, DNA-Strängen und Satelliten er-
zählt Peetz von Schöpfung, Paradies und dem 
Leben Jesu. Laut Marktkirchen-Pastor Marc 
Blessing will die Kirche damit Nächstenliebe 
sichtbar machen und Diskussionen anregen. 
Die Kunst stehe in engem Bezug zum Kir-
chentags-Motto „mutig, stark, beherzt“, so 
Blessing. Stadtsuperintendent Rainer Müller-
Brandes ergänzt, das Werk ermutige, den 
Blick nach oben zu richten, es werde ein 
sichtbarer „Fingerzeig Gottes“. Und ein guter 
Selfi e-Spot für Kirchentags-Besuchende. kri

Wimmelbild an 
der Marktkirche
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K U R Z 
N O T I E R T
Liederabend auf 
Plattdeutsch

Hannover. Am Donnerstag, 1. Mai 
um 1�.30 8hr bietet die Pauluskir-
che ein musikalisches Erlebnis der 
norddeutschen Art. Anni Heger 
und Jan Simowitsch nehmen das 
Publikum mit auf eine Reise durch 
plattdeutsche Herzenslieder. 8nter 
dem Motto „8p dat Leven�“ wird 
eine Stunde lang das Leben gefeiert 
– mit emotionalen Texten und ein-
drucksvollen Melodien für alle, die 
gern Platt schnacken. nic

Workshop zu inklusiver 
Gemeindearbeit
Volkshochschule. Am Donnerstag, 
1. Mai gibt es von 11 bis 12.30 8hr 
einen Workshop der Fachstelle ,n-
klusion, bei dem ,deen für eine in-
klusive Gemeindearbeit vorgestellt 
und diskutiert werden sollen. Es 
gehe unter anderem um die Frage, 
wie Gemeinden ihre Angebote o˲e-
ner gestalten könnten. nic

Workshop zu Suizidalität 
von Männern
Hanns-Lilje-Haus. Am Donnerstag, 
1. Mai geht es ab 1� 8hr um die Su-
izidalität von Männern, die höher 
ist als die von anderen Personen. 
Vorrangig werde Männlichkeits-
muster hinterfragt. nic

Kaum einer hat die Kirchentage 
musikalisch so geprägt wie Fritz 
Baltruweit. Seit 1977 hat er den 
Menschen bewegende Momente 
geschenkt. 2025 nimmt der Pastor 
und Liedermacher Abschied.

VON SVEN KRISZIO

Hannover/Hildesheim. Glauben 
ohne Musik ist für Fritz Baltruweit 
unvorstellbar. „Singen macht die 
Seele heiler“, ist der Pastor und 
Liedermacher überzeugt. ,n seinen 
Konzerten habe er immer wieder 
beobachtet, welchen Ein˪uss Mu-
sik auf das Wohlbefinden hat. „Vie-
le kommen steif rein und gehen 
mit einem Lächeln raus.“

 Wie nur wenige hat Fritz Balt-
ruweit die kirchenmusikalische 
Szene der vergangenen Jahrzehn-
te gepägt, vor allem die Kirchenta-
ge, an denen er seit 19�� mitwirkt. 
Doch der Kirchentag in Hannover 
werde der letzte sein, an dem er 
mit eigenen Auftritten beteiligt 
ist, erklärt Baltruweit. „,ch bin ein 
bisschen wehmütig, weil ich so 
viele schöne Erlebnisse hatte.“ 

Einer dieser Gänsehautmomen-
te sei 2005 ein Abendsegen auf dem 
Kirchentag in Hannover mit der 
damaligen Bischöfin Margot Käß-
mann gewesen. „Da standen �0 000 
Leute mit brennenden Kerzen und 

unterhielten sich. 8nd ich fragte 
mich, wie kriege ich die ruhig" Da-
raufhin habe er einen Ton ange-
stimmt, und die Menschenmenge 
habe mitgesummt. „Diesen Mo-
ment werde ich nie vergessen.“ 

Mit Fritz Baltruweit tritt jetzt 
ein Liedermacher in die zweite Rei-

he und mit ihm eine Generation 
von Musikern, denen es vor allem 
um das Mitsingen ging. „Wir woll-
ten, dass die Gemeinde ins Singen 
kommt und sich auch die Leute 
trauen, die denken, dass sie es 
nicht so schön können“, betont der 
69-jährige Pastor im Ruhestand.

Mit seinen Liedern hat der gebo-
rene Gifhorner, der seine ersten 
musikalischen Schritte beim Kna-
benchor Hannover gemacht und 
später Theologie und Musikwissen-
schaft studiert hat, einen Wandel in 
der kirchenmusikalischen Szene 
herbeigeführt. Den beatorientierten 
Sacropop von Peter Janssens in den 
�0er-Jahren löste Baltruweit mit 
eher wort-orientierten Liedern wie 
„Gott gab uns Atem“ und „,ch sing 
dir mein Lied“ ab. 

In den Liedern die
Frohe Botschaft spüren

„,ch möchte, dass die Leute in mei-
ner Musik etwas von der Frohen 
Botschaft spüren,“ wenngleich es 
inhaltlich auch um Leben und Tod, 
die Schöpfung und die Stärkung 
der Demokratie gehe. 

Seit den 90er-Jahren beobachte 
er, wie sich die Kirchenmusik immer 
weiter ö˲ne.  „Heute sind viele Lie-
der nicht mehr so leicht mitzusin-
gen“, sagt Baltruweit. Diese Weiter-
entwicklung sei wichtig, aber für 
den Gemeindegesang eher schade.

Ganz verlassen will er die Bühne 
nicht. „Das Jahr ist schon durchge-
plant.“ 8nd zu seinen 109� Liedern 
werden wohl auch noch einige hin-
zukommen.

Abschied des Liedermachers
Hannnover wird der letzte Kirchentag mit Auftritten von Fritz Baltruweit

Der Pastor und Liedermacher Fritz Baltruweit mit seiner Gitarre in der 
Marktkirche in Hannover.
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Foto-Aktion bei 
evangelisch.de

Stand Nr.6-G02 in Halle 6
(Markt der Möglichkeiten)

Virtueller Rundgang 
durch heilige Stätten bei 
religionen-entdecken.de

Kommen Sie zum 
Gemeinschaftsstand: 

Alles für
Gemeinde-Medien bei
gemeindebrief.de

GEP_DEKT-AZ_2025.indd   1 01.04.25   16:58

ANZEIGE



Hannover. Schon am Bahnhof in Hannover wird es die ersten Anzei-
chen geben: Der Kirchentag ist in der Stadt. Nicht nur die Kirchen der 
niedersächsischen Landeshauptstadt laden zum Besuch ein, auch am 
Maschsee oder auf dem Messegelände können Sie an den kommenden 
fünf Tagen der Kirche, aber vor allem den Menschen 
begegnen, denen sie am Herzen liegt. Bei Diskussionen, 
Mitmachaktionen und Musik zeigt sich die evangelische 
Kirche in ihrer Vielfalt – lernen Sie sie kennen. EZ

K I R C H E N T A G 11NR. 1 HANNOVER / 29. APRIL 2025

schon ab 1.065 € in einer 
Doppelkabine zur Alleinbenutzung

schon ab 597 € in einer 
Doppelkabine zur Alleinbenutzung

schon ab 1.855 € in einer 
Doppelkabine zur Alleinbenutzung

WELLNESS  TRIFFT  FLUSS-GENUSS HÖHEPUNKTE  AUF  DEM  RHEIN

Schnuppern Sie Kreuzfahrtluft und entdecken Sie die Höhepunkte Österreichs entlang 
der Donau. Es erwarten Sie die charmante Hauptstadt Wien mit ihrem weltstädtischen 
Flair und das berühmte Donaupanorama in der lieblichen Wachau. Genießen Sie einen 
unvergesslichen Kurzurlaub an Bord unserer modernen nickoVISION. Traumhafte Aus-
sichten und zahllose neue Eindrücke erwarten Sie entlang der „schönen blauen Donau“.

Tauchen Sie ein in eine fesselnde Zeitreise am Rhein! Entdecken Sie den Loreley-Felsen, auf 
dem die betörende Nixe einst die Schiffer verzauberte. Die beeindruckende Festung Ehrenbreit-
stein und der imposante Mainzer Dom sind weitere Zeitzeugen, die Sie besichtigen können. Im 
geschichtsträchtigen Elsass erwartet Sie Straßburg. Und vergessen Sie nicht den Ausflug nach 
Heidelberg, eine Stadt voller Geschichte und Kultur. Bestaunen Sie die Schlossruine und erkun-
den Sie die charmante Altstadt. Erleben Sie unvergessliche Momente auf dieser Flussreise!

5 Tage Flusskreuzfahrt | Passau • Wien • Linz • Passau
mit 

Reisetermine 2025

Reisetermine 2025

6 Tage Flusskreuzfahrt | Köln • Wiesbaden • Straßburg • Koblenz • Köln

mit   oder  

Single-Sp
ezial

Angebot
!

www.nicko-cruises.de/single-spezial

Buchen Sie jetzt direkt bei uns oder in Ihrem Reisebüro

0711 – 24 89 80 10

Angebot gilt nur für Neubuchungen bis 14.05.2025. Begrenztes Kontingent. 
Es gelten die Reisebestätigung und AGB der nicko cruises Schiffsreisen GmbH. 

nicko cruises Schiffsreisen GmbH | Mittlerer Pfad 2 | 70499 Stuttgart | info@nicko-cruises.de

5 Tage mit nickoVISION Code: S10RPWL-VIS
10.11. – 14.11.25 A 17.11. – 21.11.25 A 24.11. – 28.11.25 A

6 Tage mit RHEIN MELODIE Code: S10RKSK-RML
28.06. – 03.07.25 C 21.08. – 26.08.25 C 25.09. – 30.09.25 C
6 Tage mit RHEIN SYMPHONIE Code: S10RKSK-RSY

07.10. – 12.10.25   B
8 Tage mit RHEIN SYMPHONIE Code: S10RRHE-RSY

24.06. – 01.07.25 D 29.07. – 05.08.25 C

Alleine reisen und sich trotzdem in bester Gesellschaft befinden: 
Sparen Sie 50% auf den Alleinnutzungszuschlag.

8 Tage Flusskreuzfahrt | Köln • Mainz • Straßburg • Rüdesheim • Koblenz • Köln

mit 
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Illustration: Freepik/Evangelische Zeitung

Hannover

Marktkirche

Bahnhof Laatzen/ 
Hannover-Messe

Bühne am Platz der 
Menschenrechte

Bühne auf dem 
Opernplatz

Abend der Begegnung 
Innenstadt (Aegidienplatz) 

Was Sie beim Kirchentag wo fi nden!

Hier geht es zur 
KirchentagsApp.
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Zum Kirchentag in Hannover wer-
den zehntausende Besucherinnen 
und Besucher erwartet. Um ein si-
cheres und friedliches Miteinander 
zu gewährleisten, ist ein umfas-
sendes Sicherheitskonzept entwi-
ckelt worden.

VON KRISTINA TESCH 

Hannover. Zehntausende Men-
schen werden sich in den kommen-
den fünf Tagen auf dem Kirchentag 
aufhalten. Sie werden in der Stadt 
unterwegs sein, die ö  ˲entlichen 
Verkehrsmittel nutzen und immer 
wieder an den HotSpots zusam-
menkommen. Damit es nicht zu 
voll wird, gibt es etwa ein virtuelles 
Ampelsystem, dass über freie Plät-
ze in Veranstaltungen informiert.

In enger Zusammenarbeit mit 
Sicherheits- und Genehmigungsbe-
hörden ist deswegen ein detaillier-
tes Sicherheitskonzept erstellt wor-
den, das kontinuierlich an die Lage 
angepasst wird. Zu den Maßnah-
men gehören die Einsatzplanung 
für Ordnungsdienste, die Sicherstel-
lung von Flucht- und Rettungswe-
gen, vorbeugender Brandschutz, 
Besuchendenlenkung zur Vermei-
dung von Überfüllungen, Vorberei-
tung auf extreme Wetterlagen, Ein-
haltung von Lebensmittelhygie-
neau  ˪agen und die Koordinierung 

der Teilnahme geschützter Perso-
nen. Auch potenzielle Straftaten im 
Zusammenhang mit den Veranstal-
tungen werden berücksichtigt. 

Die Teilnehmenden können 
durch ihr Verhalten zur Sicherheit 
beitragen. Indem sie die Push-
Nachrichten in der Kirchentags-

App für aktuelle Informationen 
aktivieren, keine Glas  ˪aschen und 
große Gepäckstücke mit zu den 
Veranstaltungen nehmen oder Ta-
schenmesser und ähnliche Gegen-
stände zuhause lassen. Zudem sei 
es wichtig in Gefährdungssituatio-
nen Ruhe zu bewahren und den 

Anweisungen des Ordnungsperso-
nals zu folgen. Wichtig sei es auch 
sich über die aktuelle Wetterlage 
zu informieren und in  Notfällen 
die 112 oder die 110 zu wählen.

Rund 4000 ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer werden im 
Einsatz sein, um Besucherströme 

zu lenken und Unterstützung zu 
bieten. Sie sind an den pinken 
Halstüchern mit der Aufschrift 
„Ich helfe“ zu erkennen. Zusätz-
lich werden rund 1000 Einsatz-
kräfte der Johanniter-Unfallhilfe 
für Erste Hilfe und Unterstützung 
von Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen sorgen.

Der Kirchentag setze sich außer-
dem aktiv für den Schutz vor sexu-
alisierter Gewalt und Diskriminie-
rung ein. Dafür ist ein umfassendes 
Schutz- und Fürsorgekonzept ent-
wickelt worden, das Schulungen 
für Mitarbeitende, erweiterte poli-
zeiliche Führungszeugnisse für be-
stimmte Mitwirkende und die Ein-
richtung von Schutzzonen beinhal-
tet. Zudem gibt es eine rund um die 
Uhr erreichbare Telefonhotline für 
Betro  ˲ene: 0661/96 64 80 99

Beim Kirchentag sollen alle 
Menschen gerecht behandelt wer-
den. Sie können selbst bestimmen 
wann, ob und wo sie von wem fo-
tografi ert werden. Ebenso wie sie 
selbst bestimmen können, wie nah 
sie anderen Menschen kommen 
möchten. Jeder habe Recht „NEIN“ 
zu sagen oder sich an Aktionen 
nicht zu beteiligen, wenn diese 
Unwohlsein bereiten. Insbesonde-
re gelte es, sich Unterstützung zu 
holen, wenn etwas nicht in Ord-
nung sei. 

Schutz und Sicherheit
Beim Kirchentag sollen sich die Besuchenden überall sicher fühlen

Schutz und Sicherheit für alle Teilnehmenden sind für die Kirchentagsmacher zentral.
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für einen chrismon plus 
Bio-Baumwollbeutel*

für plastikfreies Einkaufen 
von Obst und Gemüse

* Solange der Vorrat reicht.

Hier abholen:
GEP-Stand Nr. B17 in Halle 6

oder auf der Außenfläche neben 
der Bühne „Das rote Sofa“

www.chrismon.de 

cplus-Anzeige_Kirchentagszeitung_2025_ 135x200_lg.indd   1 03.04.25   14:39
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Die Thüringerin Kristin Jahn ist seit 
Februar 2022 Generalsekretärin des 
Deutschen Evangelischen Kirchenta-
ges. Die Theologin und promovierte 
Literaturwissenschaftlerin stammt 
aus der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland, wo sie von 2017 an als 
Superintendentin den Kirchenkreis Al-
tenburger Land leitete. 

Die Auseinandersetzung mit sexuali-
sierter Gewalt wird die evangelische 
Kirche nach Au  ˲assung der Kirchen-
tags-Generalsekretärin Kristin Jahn 
auch in Zukunft nicht loslassen. „Der 
Missbrauch muss eine tiefe Erschütte-
rung für uns alle sein“, sagte Jahn. 
„Wie können wir denn noch fröhlich 
an einen Gott glauben, wenn Men-
schen genau diese Rede von Gott aus-
genutzt haben, um in ihrer totalitären 
Haltung ihren eigenen Gelüsten zu fol-
gen und den anderen zum Objekt zu 
machen. Das ist eine Frage, die uns in 
der Kirche immer begleiten wird.“

Erstmals wird es beim diesjährigen 
Kirchentag einen Thementag zu 
Machtmissbrauch in der Kirche ge-
ben. Auch Narzissmus in der Kirche 
sei ein großes Thema, das sich im Pro-
gramm des Kirchentages widerspieg-
le, erklärte Jahn. 

Die 48-Jährige forderte einen Kul-
turwandel in der Kirche, den sie der-
zeit noch nicht umfassend erkennen 
könne. „Ich habe derzeit das Gefühl, 
wir als leitende Personen in der Kirche 
schauen sehr stark auf Maßnahmen 
und Strukturen“, sagte die Theologin. 
„Wenn wir uns dabei zu sehr davon lei-
ten lassen, dass wir schwierige Situati-
onen vermeiden oder vielleicht sogar 

den Job verlieren könnten, dann haben 
wir nicht begri  ˲en, was Menschen bei 
uns in der Kirche oder beim Kirchentag 
durch sexualisierte Gewalt verloren 
haben.“

Es braucht 
wirkliches Verständnis

Man dürfe nicht bei den operativen 
Fragen einer Aufarbeitungskommissi-
on oder der Anerkennungsleistungen 
für Betro  ˲ene sexualisierter Gewalt 
stehenbleiben. „Es braucht ein wirkli-
ches Verständnis für die Ursachen und 
einen tiefgreifenden Kulturwandel.“ 
Diskussion und Austausch sind pro-
grammiert, sollen aber ergebniso  ˲en  
sein. Generalsekretärin Jahn wünscht 
sich, es solle jeder nach Hause gehen 
und sagen: „,ch bin hier heilsam irri-
tiert worden.“

Als Generalsekretärin führt Jahn 
den sechsköpfi gen Vorstand des Kir-
chentages und hat die Verantwortung 
für die Mitarbeitenden an den Stand-
orten Fulda und Hannover.  epd

Thementag
Machtmissbrauch in der Kirche

KRISTIN JAHN
ist Generalsekretärin des Deutschen 

Evangelischen Kirchentages
Foto: epd-bild/Heike Lyding
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Besuche uns auf der Messe im Markt!

Die Schöpfung 
bewahren – 
seit 1974 unser 
Ziel
Alle Infos zu Deutschlands größter sozial-
ökologischer Bank �ndest Du auf gls.de

ANZEIGE
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K U R Z 
N O T I E R T
Konzert mit Berliner 
Bodo Wartke

Opernplatz. Ein Großkonzert wird 
am Donnerstag, 1. Mai ab 20 8hr 
den Tagesabschluss bilden. Auf der 
Bühne am Opernplatz steht Bodo 
Wartke.  Der Künstler aus Berlin ist 
bekannt für seine Zungenbrecher, 
aber auch für seine gesellschafts-
kritischen Lieder. nic

Performance-Kunst mit 
Andere Zeiten
St.Clemens-Kirche. Der Verein An-
dere Zeiten bietet am Donnerstag 
um 19 8hr eine Performance unter 
dem Motto „hberraschend mutig 
und extrem beherzt“ an. Dabei 
gehe es um einen kreativen 8m-
gang mit Spiritualität. nic

Interviews auf dem
Roten Sofa
Messepark. Der Autor und Satiri-
ker Dietmar Wischme\er ist am 
Donnerstag um 15 8hr auf dem Ro-
ten Sofa zu Gast. Bis Samstag gebe 
es verschiedene jeweils 30-minüti-
ge ,nterviews mit Gästen aus Kir-
che und Politik. nic

„Bewegung der Engagierten“

w

DUAL STUDIEREN
GEMEINSAM LEBEN

Theologisches Grundstudium mit staatlich anerkanntem Abschluss in Gemeindepädagogik und Mission. 
Gemeinsam leben, gemeinsam arbeiten, gemeinsam beten, gemeinsam studieren.

Theologisches Seminar Adelshofen
www.TSAdelshofen.de

ANZEIGEN

vertrieb@luther-verlag.de | Tel. 0521 9440 0
www.luther-verlag.de

Marius Ebel

Mitleid? Nein danke!
Meine Geschichte: Ein Leben mit Freude 
trotz unheilbarer Krankheit

168 S. | Pp. | ISBN 978-3-7858-0904-4 | zahlr. farb. Abb.

Muskeldystrophie ist eine genetische Erkrankung mit 
fortschreitendem Muskelschwund. Marius ist 28 Jahre, 
arbeitet als CAD-Fachkraft und fährt mit ansteckender 
Tatkraft mit seinem E-Rollstuhl durchs Leben. Wie geht 
er damit um? Seine augenzwinkernde Antwort: Ich habe 
was, was du nicht hast – und gestalte damit mein Leben, 
so schön es geht. - Mit vielen hilfreichen Informationen.

Mit einem Geleitwort von 

Christoph Maria Herbst
16.00 Euro

Als „größte protestantische Laien-
bewegung“ wird der Deutsche 
Evangelische Kirchentag (DEKT) 
immer wieder bezeichnet. Gene-
ralsekretärin Kristin Jahn spricht 
mit uns über die Idee der Laienbe-
wegung und warum sie eine andere 
Begrifflichkeit bevorzugt. 

Warum hat sich der Kirchentag 
1949 als Laienbewegung ge-
gründet? 

8nsere Gründungsväter rund um 
Reinold von Thadden hatten die 
,dee, ein Forum zu scha˲en, wo 
engagierte und interessierte Men-
schen sich mündig machen kön-
nen, sich selbst eine Meinung 
bilden können, wie die Bibel aus-
zulegen ist, was mit Gott verein-
bar ist und was nicht. Dabei spiel-
te auch das Erkenntnismoment 
eine Rolle, dass die Amtskirche 
sich gerade im 1ationalsozialis-
mus schuldig gemacht hat an ih-
ren Mitmenschen. Von Thadden 
war der Ansicht, wir müssen über 
die Schuld reden, und wir müssen 

über unsere Verantwortung von 
morgen reden. Wenn man sich die 
aktuelle gesellschaftliche Situati-
on in unserem Land anschaut, 
braucht es nichts so dringend wie 
Foren, auf denen Menschen konst-
ruktiv die Zukunft gemeinsam in 
den Blick nehmen - und zwar, 
ohne Feindbilder im Kopf und 
ohne eine Haltung der Ausgren-
zung. Das ist die Kunst. Deshalb 
sagen wir als Kirchentag auch, wir 
sind o˲en für alle Menschen, aber 
nicht für all das, was Menschen 
tun. Abgrenzen, ohne auszugren-
zen - das ist das Ziel.

Der Kirchentag wird von vielen 
Hauptamtlichen aus Kirche or-
ganisiert. Können wir noch von 
Laienbewegung sprechen?

,ch kann mit diesem Laien-Begri˲ 
persönlich nicht viel anfangen. Er 
bekommt schnell ein abgrenzen-
des Moment: Als Theologin bin ich 
Laie in wirtschaftlichen Themen, 
bin Lernende und der Kirchentag 
versammelt jene, die noch was 
wissen wollen, lernen wollen für 
ihr Morgen.

Gerade die regionalen Vertretun-
gen des Kirchentages sind häufig 

mit hauptamtlichen kirchlichen 
Mitarbeitenden besetzt. Wo ist da 
das Laienelement?

hber die Zusammensetzung von 
Landesausschüssen verfügen wir 
nicht als Kirchentagsorganisation. 
Die Arbeit in diesen 1etzwerken 
ist auch für die meisten Haupt-
amtlichen on top. ,n den meisten 
Dienstbeschreibungen steht Enga-
gement für den Kirchentag nicht 
drin. Wenn wir in unserer Pro-
grammplanung schauen, dann ist 
das von der Wissenschaftlerin 
angefangen bis zum Gemeindepä-
dagogen ein gemeinsames ehren-
amtliches Tun und ein Geschenk 
an die Gesellschaft. Wenn wir 
nicht über 3000 Helfende hätten, 
dann könnten wir Kirchentag 
nicht machen. 8nd natürlich kön-
nen wir dies auch nur tun, weil 
wir eine gute Finanzierung haben 
von Landeskirchen, von Bund und 
Land und von der Stadt, die uns 
einlädt.

Führen Sie den Diskurs um den 
Begri� Laienbewegung auch im 
Präsidium?

Das ist eine Metadebatte, die wir 
dort nicht permanent haben. Aber 
unterschwellig ist uns das natür-

lich immer wichtig. Wer sind wir" 
Für wen wollen wir das tun, was 
wir tun" 
,ch würde sagen, ich bleibe auch 
als Theologin und Pfarrerin ein 
Leben lang Laiin, auch vor Gott. 
Wenn ich schon heute wüsste, 
dass ich alles mit Gott erfahren 
habe, dann hätte ich „Gott in der 
Tasche“. 8nd so einen Gott brau-
che ich nicht, um mit Dietrich 
Bonhoe˲er zu sprechen. ,ch wün-
sche mir das demütige Hören auch 
von den Theologieprofessoren bis 
zu den bedeutendsten Bischöfen 
dieser Welt. 

INTERVIEW: 
NICOLE KIESEWETTER

KRISTIN JAHN
ist Generalsekretaerin 

des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages (DEKT)
Foto: epd-bild/Heike Lyding

Hannover. Am Freitag, 2. Mai lädt 
die Diakonie 1iedersachsen zu ei-
nem vielfältigen Programm ein. Es 
gibt Gelegenheiten zum Mitma-
chen, 1achdenken und Feiern. Ab 
dem 1achmittag können Besuche-
rinnen und Besucher an verschie-
denen Workshops und Mitmachan-
geboten teilnehmen. Themen wie 
,nklusion, Klimaschutz und Ge-
meinwesenarbeit stehen im Fokus.

So bietet beispielsweise der 
Workshop „Beherzt fürs Miteinan-
der“ ,mpulse für ein engagiertes 
Zusammenleben. Ein besonderes 
Highlight ist der inklusive Gottes-
dienst „Der ganze Fisch war voll Ge-
sang“ um 1� 8hr in der 1ikodemus-
kirche. Gestaltet von der Hildeshei-
mer Blindenmission, lädt dieser 
Gottesdienst dazu ein, Spiritualität 
auf vielfältige Weise zu erleben. Mu-
sik, Gebärdensprache und andere 
inklusive Elemente schaffen eine 
Atmosphäre, in der sich alle will-
kommen fühlen können.

Ein weiteres Highlight ist das 
Großkonzert „Eine Erde für alle�“ 
um 19.30 8hr in Halle 2 auf dem 
Messegelände. Moderiert von En-
tertainer Eckart von Hirschhau-
sen, stehen Themen wie Klimage-
rechtigkeit und globale Verant-
wortung im Mittelpunkt. Musika-
lisch begleitet wird das Konzert 
von Künstlerinnen und Künstlern 
wie Jud\ Baile\ und Christoph 
Reuter. Gäste wie Dagmar Pruin 
von Brot für die Welt und Hamira 
Kobusing\e von Climate Justice 
Africa bereichern das Programm 
mit ihren Perspektiven. 

Am Abend laden verschiedene 
diakonische Feierabendmahle in 
Kirchen und auf dem Messegelände 

zum gemeinsamen Essen und Aus-
tausch ein. Diese Veranstaltungen 
bieten Raum für Begegnung und 
Gespräche in entspannter Atmo-
sphäre. Für 1achtschwärmer ö˲-
nen ab 21 8hr Gute-1acht-Cafps 
ihre Türen, in denen der Tag bei 
Gesprächen und Musik ausklingen 
kann. 

Ein echter Blickfang ist die ,ns-
tallation „Erhobenen Hauptes“ auf 
dem Opernplatz. Die Kunstaktion 
erinnert an Menschen, die wäh-
rend der 1S-Zeit aufgrund von Be-
hinderung oder Krankheit verfolgt 
und ermordet wurden. Die ,nstalla-
tion ist nicht nur Mahnmal, son-
dern auch Gesprächsanstoß. Sie 
regt dazu an, über Würde, Teilhabe 
und gesellschaftlichen Zusammen-
halt nachzudenken.

Ein weiteres Highlight erwartet 
Besucherinnen und Besucher im 
Haus der Jugend. 8nter dem Motto 
„Probier·s mal mit Mut, Stärke und 
Beherztheit“ gibt es am Samstag 
von 10.30 bis 1� 8hr ein buntes 
Programm für Groß und Klein, bei 
dem es darum geht, gemeinsam 
Werte zu erleben, 1eues zu entde-
cken und dabei Spaß zu haben. EZ

Mitmachen, nachdenken 
und feiern

Die Diakonie macht Programm
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Scannen und einen Überblick über die 
Angebote der Diakonie bekommen.

Kinderhospiz Löwenherz e.V.
Syke • 0 42 42 59 25-0 • www.loewenherz.de
Kontoinhaber: Kinderhospiz Löwenherz e.V.
Kreditinstitut: Kreissparkasse Diepholz
IBAN: DE07 2915 1700 1110 0999 99
BIC: BRLADE21SYK
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Online/Hannover. Wie war die Bi-
belarbeit mit Angela Merkel? Was 
ist beim Eröffnungsgottesdienst 
passiert? Und wie hat die Hochzeit 
auf dem Maschsee ausgesehen? 
Wenn Sie das alles und noch viel 
mehr wissen wollen, gibt es für Sie 
eine Adresse: www.evangelische-
zeitung.de. 

Auf unserem Internetportal hal-
ten wir Sie über alles auf dem Lau-
fenden, was rund um den Kirchen-
tag in Hannover passiert. Unser 
Team aus erfahrenen Redakteurin-
nen und Redakteuren ist für Sie 
von Mittwoch bis Sonntag quer 
durch die Stadt unterwegs, um Sie 
mit den spannendsten Neuigkeiten 

zu versorgen - sofort, auf einen 
Blick und ohne Bezahlschranke im 
Internet.

Wer sich schnell einen Über-
blick über das Geschehen holen 
möchte, klickt auf unseren Kir-
chentag-Ticker rechts oben auf der 
Startseite. Dort fi nden sich im Mi-
nutentakt kurze Infos oder auch 
mal ein sehenswertes Foto, das wir 
für Sie mitten im Kirchentags-Tru-
bel gemacht haben. Aber natürlich 
kommen auch längere Berichte 
nicht zu kurz. 

Sie wollen von uns benachrich-
tigt werden, wenn etwas Wichtiges 
passiert? Kein Problem! Abonnie-
ren Sie einfach unsere Push-Be-
nachrichtigungen für Ihren Brow-
ser, und schon sind Sie bei Eilmel-
dungen sofort auf dem Laufenden. 

Außerdem versenden wir montags 
und donnerstags unseren Newslet-
ter mit Nachrichten aus der kirch-
lichen Welt. Den kostenlosen 
Newsletter können Sie auf unserer 
Website abonnieren.

Nicht nur während des Kirchen-
tags halten wir Sie auf dem Laufen-
den, sondern natürlich auch da-
nach. Wir beleuchten das Gesche-
hen aus christlicher Perspektive - 
sowohl national als auch internati-
onal. Was die künftige Bundesre-
gierung plant, ordnen wir genauso 
kritisch ein, wie etwa die Politik 
der Trump-Regierung. Auch kriti-
sche Kommentare unseres erfahre-
nen Redaktionsteams finden Sie 

auf www. evangelische-zeitung.de
Begleitet wird das Portal von 

Auftritten in den Sozialen Medien. 
Bei ,nstagram fi nden Sie unseren 
Kanal unter @evangelischezeitung 
und auf ; fi nden Sie uns als #Evan-
gelische. Auf unserem Youtube-
Kanal fi nden Sie zudem aktuelle 
Videos. Gern können Sie uns auf all 
den Kanälen auch folgen, um nichts 
mehr zu verpassen. tt

Hier gibt’s den Kirchentag auf einen Klick
evangelische-zeitung.de informiert über alles, was in Hannover passiert und wichtig ist

Bei Espresso und Keksen ins Ge-
spräch kommen, das geht im Pavil-
lon von Kreuz & Bohne direkt am 
Kröpcke.

VON MAREIKE SPILLNER

Bad Sachsa. Mit Hingabe vermengt 
Petra Utermöller die Zutaten, kne-
tet den Teig und rollt ihn aus. Hier 
in ihrer kleinen Küche entstehen 
2.500 Kekse. „Ich möchte die Lan-
deskirche als Gastgeberin unter-
stützen – und die Leute, die so viel 
organisieren und ihr Engagement 
hineingeben“, sagt die 66-Jährige.

Ihren ersten Kirchentag hat sie 
mit 17 Jahren erlebt – damals in 

Berlin. „Ich war schon beim Kir-
chentag, da war Fritz Baltruweit 
noch Vikar!“, lacht sie und ergänzt: 
„Die Atmosphäre dort, vor allem 
beim Abend der Begegnung, einem 
riesigen Straßenfest, und jeden Tag 
beim Abendsegen mit Kerzenmeer, 
der Mond ist aufgegangen singend, 
ist schon etwas ganz Besonderes!“

So habe sie überlegt, womit sie 
beim Kirchentag 2025 einen kleinen 
Beitrag leisten könne. Für die passi-
onierte Hobbybäckerin nahelie-
gend: „5 Kilogramm Kekse sind 
wirklich nicht die Welt. Für das Kon-
fi camp der Bäderregion habe ich 
immer 20 Bleche ‚Teamer-Kekse‘ 
gebacken – bei den verantwortli-

chen Teamern, die sich so toll ein-
bringen, sehr beliebt.“

Genau deshalb hat die engagierte 
Bad Sachsaerin auch Ausstecher in 
Form von Kirchtürmen, Fischen und 
anderen kirchlichen Symbolen, 
kleine und große Formen und Buch-
staben. Gefühlt 200 verschiedene, 
wie sie scherzend sagt. Für den Kir-
chentag backt Petra Utermöller so-
gar 25 Bleche voller kleiner Herz-
chen. Erst sollten es Münder sein. 
„Die schienen mir aber zu groß für 
die Espresso-Untersetzer.“

Nun werden es, passend zum Kir-
chentagsmotto: mutig – stark – be-
herzt, kleine Herzchen. Und auf den 
Unterteller einer Espressotasse 

müssen sie deshalb passen, weil der 
Einsatzort der süßen Leckereien mit 
feiner Orangennote das Begeg-
nungscafé der Landeskirche, der 
Pavillon von Kreuz & Bohne direkt 
am Kröpcke sein wird. Von Don-

nerstag bis Samstag jeweils von 
10.30 bis 18.30 Uhr gibt es ein herz-
liches Willkommen in Hannover, 
Gelegenheit zum Austausch und In-
formationen über die Landeskirche, 
dazu Espresso und Kekse.

2500 Kekse
Petra Utermöller bäckt für das Begegnungscafé

Herzkekse für die Besuchenden im Pavillon von Kreuz & Bohne.
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Hinter diesem Logo stecken alle Infos 
von evangelische-zeitung.de.

Dorothee Sölle
Poesie als Gebet

Gedichte 
und Interviewauszüge

Im Buchhandel erhältlich.   
In der Kirchentagsbuch-
handlung vorrätig.

192 Seiten mit zahlreichen 
Abbildungen, 20 Euro
ISBN 978-3-88981-450-0
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Freundlich

Zugewandt Verschwiegen

Kompetent

Da sein

Empathisch

Sympathisch

Harmonisch

Zuhören

Angenehm

Verstehen

Annehmen

Dezent

Zeit schenken

In Krankenhaus und
Altenheim

Gut tun

Zeitlos

Rücksichtsvoll

Lächeln

Respektvoll

eK
H

Von Mensch
zu Mensch

Grüne Damen und Herren
eKH e.V.

www.eKH-Deutschland.de

Kompetent

ANZEIGEN

Wenn Sie diesen QR-
Code mit ihrem Smart-
phone scannen, landen 
Sie direkt auf unserem 

Portal evangelische-zeitung.de - 
jetzt schon mal umschauen.
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ill Eine Mutmachbotschaft soll vom 
Kirchentag ausgehen. Das wünscht 
sich der Landesbischof der gast-
gebenden hannoverschen Landes-
kirche. 

Hannover. Wenn der Deutsche 
Evangelische Kirchentag in Hanno-
ver stattfi ndet, wird er unter einer 
Losung stehen, die aufhorchen 
lässt: „mutig – stark – beherzt“. 
Drei Worte, kurz und prägnant. 
Doch sie tragen viel in sich – eine 
Botschaft, die nicht nur gläubige 
Christinnen und Christen, sondern 
auch Menschen erreichen möchte, 
die sonst eher wenige Berührungs-
punkte mit der Kirche haben. Es ist 
eine Einladung zum Mitdenken, 
Mitfühlen – und vielleicht auch 
zum Mitmachen.

Die Entstehung dieser Losung 
war keine schnelle Entscheidung. 
Pastor Andreas Behr, der Beauf-
tragte der hannoverschen Landes-
kirche für den Kirchentag, erzählt 
von einem intensiven Prozess: 
„Ausgewählt wurde sie bei der Prä-
sidialversammlung des Kirchenta-
ges im Oktober 2023. Vier Vor-
schläge für eine Losung wurden im 
Vorfeld in einem Abstimmungsver-
fahren ausgewählt.“  Alle gründe-
ten sich auf Bibelverse. Doch die 
Worte „Seid mutig und stark!“ aus 
dem 1. Korintherbrief (16,13) hät-
ten viele direkt angesprochen. Al-
lerdings sei das allein zu wenig ge-
wesen, sagt Behr. „Das klingt, als 
würden wir schon wissen, wie Mut 
geht, und es nur noch den anderen 
sagen wollen, dass sie mutig sein 
sollen. “

Das Herz ist Sitz von 
Emotion und Verstand

Die Suche sei bis zum sehr späten 
Abend weitergegangen. „Mutig“ 
und „stark“ schienen wichtig, aber 
sie haben noch ein Gegengewicht 
gebraucht, erinnert sich Behr. „Da 
kommt der nächste Vers aus dem 
Bibeltext in den Blick: ‚Alles, was 
ihr tut, soll in Liebe geschehen.‘ 
Also vielleicht: „mutig, stark und 
liebevoll? Doch das habe einigen zu 
weich, zu erwartbar, vielleicht so-
gar zu kirchlich und fromm ge-
wirkt. Dann habe das Wort „be-
herzt“ im Raum gestanden. 

„Beherzt“ lasse sich aus dem 
griechischen und hebräischen Den-
ken, dem Paulus verhaftet war, ab-
leiten. „Das Herz ist dort nicht nur 
Sitz der Emotionen, sondern auch 
der des Verstandes. In dem Wort 
klingt der Mut noch mal an, aber 
anders.“ So habe am nächsten Mor-
gen der Versammlung der Vor-
schlag: „mutig – stark – beherzt“ 
gelautet. Noch einmal sei engagiert 
diskutiert worden. Drei Tage später 
sei die Losung des Kirchentages 
2025 dann in einer Pressekonferenz 
im Rathaus der niedersächsischen 
Landeshauptstadt vorgestellt wor-
den: „mutig – stark – beherzt“. 

Landesbischof Ralf Meister sieht 
in der Losung weit mehr als eine 
bloße Bibelzitat-Zusammenfas-

sung. Für ihn ist sie ein Zeichen in 
eine Gesellschaft hinein, die gerade 
jetzt Orientierung braucht: „Diese 
starken Adjektive klingen wie eine 
attraktive Marketingbotschaft.“ 
Aber sie seien viel mehr. Eine Mut-
machbotschaft für unsere Zeit.

Meister erinnert daran, dass der 
Kirchentag 2025 nach Hannover 
zurückkehrt – in die Stadt, wo er 
1949 zum allerersten Mal stattfand. 

Mehr als 100 000 Menschen werden 
erwartet. Doch es gehe nicht nur 
um große Zahlen oder kirchliche 
Traditionen. Es gehe darum, Hal-
tung zu zeigen – im besten Sinne 
des Wortes. „Mutig, stark und be-
herzt sollen wir als Christinnen 
und Christen Position beziehen: 
Wenn unser gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt angezweifelt wird, 
wenn es neu um die Fragen von 
Krieg und Frieden geht und wenn 
wir darum ringen, wie wir unsere 
Welt lebenswert erhalten können“, 
sagt Meister. 

„Jetzt ist die Zeit für den Einsatz 
für Mitmenschlichkeit und Demo-
kratie, Freiheit und Solidarität“, 
mahnt der  Landesbischof. Der Kir-
chentag will ein Ort sein, an dem 
über genau diese Themen gespro-
chen werden kann. Die Landeskir-
che bringe dazu zwei Schwerpunk-

te in das Programm: „Überlebens-
fragen junger Menschen“ und „Le-
ben in Vielfalt“. Es sind Themen, 
die direkt in den Alltag greifen – 
und zeigen, dass Kirche mehr sein 
kann als Sonntag und Gebet.

„Es gibt viele Zeichen des Mutes 
und des beherzten Eingreifens in 
unsere Gesellschaft. Die brauchen 
wir, um zu zeigen: wir sind verant-
wortlich, wie wir zukünftig mitein-
ander leben wollen“, sagte Meister. 
Die Losung „mutig – stark – be-
herzt“ sei mehr als ein schöner Slo-
gan. Sie sei ein Angebot – vielleicht 
sogar ein Aufruf – an alle, die sich 
Gedanken machen, wie wir morgen 
miteinander leben wollen. EZ

Eine Mutmach-
botschaft
„mutig – stark – beherzt“

R E I S E  S E G E N
Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise zum Kirchentag 2025 

in Hannover 

und freuen uns auf Begegnungen mit Ihnen 
in der Stadt, bei den Gottesdiensten und zahlreichen Veranstaltungen.

Dein Welterbe. Dein Fest

Vor 40 Jahren wurden die Hildes-
heimer Kirchen Dom und St. Michael 
samt ihrer Schätze von der UNESCO 
mit dem Welterbetitel ausgezeichnet. Ein 
Grund zum Feiern! Unser Beitrag zum 
Jubiläumsjahr – ein Fest auf dem Domhof 
vom 30. Mai bis 1. Juni 2025.

Der Domhof wird zum Festivalgelände 
mit vielfältigem Programm von Konzer-
ten, Führungen, Vorträgen bis hin zu Mit-
machstationen für die ganze Familie. Das 
Festprogramm geht in den bundesweiten 
Welterbtag am 1. Juni über. Entsprechend 
dem Welterbegedanken wollen wir eine 
einladende und o�ene Atmosphäre entste-
hen lassen, die allen Menschen die Teilhabe 

an diesem besonderen Ort und dem kultur-
ellen Erbe ermöglicht. Alle sind eingeladen!

Die Programmpunkte reichen von Kon-
zerten mit Musik unterschiedlicher Genres, 
Vorträgen und Diskussionen zu, kreativen 
Workshops, Spiel- und Mitmachstationen, 
Führungen und Präsentationen von Pro-
jektpartnern. Ausgehend vom Hildes-
heimer Welterbe soll ein lebendiger Aus-
tausch zwischen den Menschen und ihrer 
Welterbestä�e aber auch untereinander 
ermöglicht werden.

An allen Tagen werden verschiedene 
Leckereien, Speisen und Getränke von 
Ständen auf dem Domhof zum Verkauf 
angeboten. Alle Programmpunkte sind 
kostenfrei.

ANZEIGEN

Nächste 
Ausgabe
am 2.5.
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Andreas Behr.
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Landesbischof der Landeskirche 
Hannovers Ralf Meister.

Hanns Dieter Hüsch
Wie der Kabarettist den lieben Gott zum Schmunzeln bracht
Georg Schwikart (Hg.)
144 Seiten, Hardcover, 
mit Lesebändchen
ISBN  978-3-88981-410-4
14,95 Euro

Wie der Kabarettist den lieben Gott zum Schmunzeln bracht

100. Geburtstag 
am 6. Mai

wichern

Im Buchhandel erhältlich.   
In der Kirchentagsbuchhandlung
vorrätig.

Besuch uns beim Kirchentag 2025




